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Final Four Bayerische Mannschaftsmeisterschaften Jungen 15

TTC Schimborn : FC Bayern München 
Samstag, 23.03.2024, 14:10 Uhr

FC Bayern München stockt Punktekonto in der Final Four 
Bayerische Mannschaftsmeisterschaften Jungen 15 auf

Kurzer Jubel herrschte am Samstagnachmittag beim Gastteam des FC Bayern München, als Florian
Bergmeier das Einzel gewinnen und damit den Sieg beim Gastgeber des TTC Schimborn bereits
vorläufig sicherstellen konnte. Erfolgsgaranten waren insbesondere Dunaevskiy und Bergmeier, die
ihre Spiele ausnahmslos siegreich gestalteten. Schon nach 90 Minuten war das Spiel beendet.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Beim 0:3 gegen Dunaevskiy / Lendroit fanden Geis / Wissel
von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Bei ihrer 0:3-
Niederlage gegen Bergmeier / Schöffel war für Kovalchuk / Stein schlussendlich wenig zu holen und
der Punkt ging verdient an die Gäste. Nach den anfänglichen Paarungen standen sich nun der
Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 0:2
gegenüber. Probleme zu Beginn des Spiels musste Yaroslav Kovalchuk zunächst überwinden, bevor
sein 3:1-Erfolg unter Dach und Fach war. Wenige Chancen hatte wiederum Noah Stein beim 0:3
gegen seinen Kontrahenten Florian Bergmeier, so dass Bergmeier seiner Favoritenrolle, die er im
Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Kurz später ging das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 1:3 an den Tisch. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Ben Wissel bei der
unterm Strich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Bohan Xiao. Das musste man neidlos
anerkennen. Nicht so gut lief es wenig später für Leopold Uttner bei seinem 0:3 gegen David
Maximilian Dunaevskiy. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 1:5.
Nach einem Erfolg für Yaroslav Kovalchuk sah es kurzzeitig aus, doch konnte er eine 2:0-Führung
gegen Florian Bergmeier letztlich nicht ins Ziel bringen. Dramatischer hätte der Spielverlauf kaum
sein können. Bereits vor den weiteren Einzeln des Tages stand damit der Erfolg für das Gastteam
vorzeitig fest. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Noah Stein bei der unterm Strich nach
Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Thomas Schöffel. Nichts auszurichten hatte daraufhin Ben
Wissel bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen David Maximilian Dunaevskiy, was gemäß der TTR-
Werte nicht überraschend kam. Der letzte Zwischenstand vor dem kommenden Spiel zeigte
folgendes Ergebnis: TTC Schimborn 1 Punkte, FC Bayern München 8 Punkte. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte Leopold Uttner letztlich im Repertoire, um Bohan Xiao final zu gefährden,
somit stand es am Ende der Partie 2:11, 4:11, 7:11. Mit dem letzten Match des Tages fand ein
rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TTC Schimborn die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 3:3 bei einem Saison-Sieg, einer Niederlage und einem Unentschieden
ab. Die Mannschaft des FC Bayern München erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 6:0. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 TTC Schimborn

Doppel: Geis / Wissel 0:1, Kovalchuk / Stein 0:1 
Einzel: Y. Kovalchuk 1:1, N. Stein 0:2, B. Wissel 0:2, L. Uttner 0:2 

 FC Bayern München
Doppel: Dunaevskiy / Lendroit 1:0, Bergmeier / Schöffel 1:0 
Einzel: F. Bergmeier 2:0, T. Schöffel 1:1, D. Dunaevskiy 2:0, B. Xiao 2:0
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